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6. £>agel. 93ei bropenbctit §agcl Würben in Signau bte „©ö)üfje"
(Schaufel, auf ber ba8 93rot in ben Dfeu „gefcpoffen" wirb) mit cinent Sucp
umwicfelt unb in eine ©cfe gefteüt. ®aper fott e8 in Signau faft nie ge»

pagelt paben. 93.

33iW)craitjet0Ctt.

Dr. grang Stibcrbcrgcr, Sagen, SJtcircpcn itnb ©ebriiucpe aitS Untermalben,

. Seil, 1. 93anb. StanS 1914 (93. Spicptig). ß23 S. 8°. ißrei8 gr. ö.—.

®cr britte Seil ber bolfStunblicpeit Sammlungen StibcrbergcrS ift, Wie

er int Sîacpwort S. 623 crtlcirt, biet umfangrcirper ausgefallen, als er anfangs
geglaubt blatte; beäpalb bie Seilung in grnei 93ünbe. ®er bortiegenbe enthält
bic religiöfcn Sitten unb Sagen; ber g Weite Wirb bie profanen 93räucpe, Sitten
unb Sagen bringen. gur 93cpanblung gelangen: Saufe S. 9, girmung S. 29,

Slttarfaframent S. 33, 93ufîfa£rament S. 83, lepte Ölung S. 160, ifkieftcrWeipe
S. 192, ©pc S. 300, tircpcnjapr S. 318 (bon Sfaplan g. g. Dtötplin in Samen
bearbeitet), 9Saria (9BaltfaprtSorte S. 416, ©ebet unb ©ib S. 439, 93ruber»

fcpaftcit S. 457, ©loct'en S. 518, 93efcpmörungen S. 526, Slbcrglauben S. 590,
Sagen S. 620).

f^ür bic botESfunblicpe gorfcpung enthält baS 93ucp g. S. rccpt Wert»
bofleS SOÎaterial, baS fonft nur fcpmer ober gar nicpt gugönglicp War. fircpen»
unb Sfulturgcfcpicpte werben burcp bic genauen ©inblicEc in baS fircplicpe
Heben beS HüitbrpcnS tlntcrWalben baran Wölfl aurp gntcreffe paben. §offent»
licp Wirb baS ©rfcpeinen beS gweiten ScileS, ber bie mcttlicpcn 93räucpc ent»

palten foil, burrp bic geitereigniffc nicpt allgu weit pinauSgcfdpobcit. Sur bie
93oItSfunbc wirb er borauSfirptlicp nocp reichhaltiger feilt als ber borliegenbe
erftc. §8. 93.

§ermann 9ßa(fer, HanbeSfunbe ber Scpmcig. 2. berb. Slufl. 93erlin u. Seipgig
1914 (Sammlung ©öfepen Str. 398). 147 S.

gn Enappcr Überfirpt bringt ba8 Heilte 93ücplcin audp in feiner gweiten
Sluflagc ba§ micptigfte über bie HanbcSfunbc ber Scptoeig, S. 125 f. aucp

einiges wenige über bic gormen ber Ifinblicpen Siebelung. §8. 93.

Stob, Hattg, Il Biviano. Poesias divßrsas sur fatts legendiarics ed istorics, e

memorias e raquints istorics an jirosa an romantsch da Baiva. IIa ediz.

1911, Ediziun c proprietet dell' autur (in Bivio). 164 S.

®a§ 93iirplein, beffen erftc Üluflage 1887 erfepien, ift fepon beSpalb

intereffant, Weil e8 ber einzige geuge einer tleincn Spracpinfel rätoromani«
feper Sprarpe im Ift. ©raubüuben ift. Saunt punbert i|3erfonen fpreepen nocp
biefen ®ialcït in ber ©enteinbc 93ibio. ©8 bietet aber in feinen piftorifrpen
unb tulturpiftorifepen 93ilbern, ben Biebern unb Sagen, Spricpmürtcrn unb

©rgäplungcn, bie ber §erau8gcbcr g. S. auf ©ruitb ntünblicper SJtitteilungen
alter ©inwopner bott 93ibio gefainmclt pat, weiter manrp bolïSfunblicp 9öert=
boïïeS. §8. 93.

D8far 9öcttftcin, ®ie Scpmeig. Hanb, 93olt, Staat unb SBirtfdpaft. Hcipgig

. 93erlin 1915 (9lu8 Statur unb ©eifteSWelt 482). VI, 114 S. i]3reiS

geb. SJtf. 1. 25.

Seinen Qwcct erfüllt ba8 93iicplein gang: e8 gibt beut, ber fiep über bie

Scpmeig unterriepten will, turge unb gute SluStunft. Slucp ber Scpmciger
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6, Hagel, Bei drohendem Hagel wurden in Signau die „Schüsse"

(Schaufel, auf der das Brot in den Ofeu „geschossen" wird) mit einem Tuch
umwickelt und in eine Ecke gestellt. Daher soll es in Signau fast nie ge-
hngelt haben. B.

Bücheranzeigen.

I)r. Franz Nidcrberger, Sagen, Märchen und Gebrauche aus Unterwaldeu,

. Teil, 1. Band. Stans 1914 (B. Spichtig). 623 S. 8". Preis Fr. 5.—.

Der dritte Teil der volkskundlichen Sammlungen Niderbergers ist, wie

er im Nachwort S. 623 erklärt, viel umfangreicher ausgefallen, als er anfangs
geglaubt hatte; deshalb die Teilung in zwei Bände. Der vorliegende enthält
die religiösen Sitten und Sagen; der zweite wird die profanen Bräuche, Sitten
und Sagen bringen. Zur Behandlung gelangen: Taufe S. 9, Firmung S. 29,

Altarsakrament S. 33, Bußfakrament S. 83, letzte Ölung S. 159, Priesterweihe
S. 192, Ehe S. 399, Kirchenjahr S. 318 (von Kaplan I. I. Röthlin in Tarnen
bearbeitet), Varia (Wallfahrtsorte S. 415, Gebet und Eid S. 439, Bruderschaften

S. 457, Glocken S. 518, Beschwörungen S. 526, Aberglauben S. 599,
Sagen S. 629).

Für die volkskundliche Forschung enthält das Buch z. T. recht
wertvolles Material, das sonst nur schwer oder gar nicht zugänglich war. Kirchen-
und Kulturgeschichte werden durch die genauen Einblicke in das kirchliche
Leben des Läudchens Untcrwalden daran wohl auch Interesse haben. Hoffentlich

wird das Erscheinen des zweiten Teiles, der die weltlichen Bräuche
enthalten soll, durch die Zeitereignisse nicht allzu weit hinnusgeschobcu. Für die
Volkskunde wird er voraussichtlich noch reichhaltiger sein als der vorliegende
erste. Hs. B.

Hermann Walser, Landeskunde der Schweiz. 2. verb. Aufl. Berlin u. Leipzig
1914 (Sammlung Göschen Nr. 398). 147 S.

In knapper Übersicht bringt das kleine Büchlein auch in seiner zweiten
Auflage das wichtigste über die Landeskunde der Schweiz, S. 125 f. auch

einiges wenige über die Formen der ländlichen Siedelung. Hs. B.

Rod. Lanz, li Livia.no. Loosing ckivôrsns sur katts legonckiarios eck isdories, s

inemnrias s raguints istories an xrosa a» romantsek cka Laiva. lia oà.
1911, llickisinn v uroprietet ckell' autur (in Livio). 164 8.

Das Büchlein, dessen erste Auflage 1887 erschien, ist schon deshalb
interessant, weil es der einzige Zeuge einer kleinen Sprachinsel rätoromanischer

Sprache im Kt. Graubünden ist. Kaum hundert Personen sprechen noch
diesen Dialekt in der Gemeinde Bivio. Es bietet aber in seinen historischen
und kulturhistorischen Bildern, den Liedern und Sagen, Sprichwörtern und

Erzählungen, die der Herausgeber z. T. auf Grund mündlicher Mitteilungen
alter Einwohner von Bivio gesammelt hat, weiter manch volkskundlich
Wertvolles. Hs. B.

Oskar Wett st ein, Die Schweiz. Land, Volk, Staat und Wirtschaft. Leipzig

. Berlin 1915 (Aus Natur und Geisteswelt 482). VI, 114 S. Preis
geb. Mk. 1. 25.

Seinen Zweck erfüllt das Büchlein ganz: es gibt dem, der sich über die

Schweiz unterrichten will, kurze und gute Auskunst. Auch der Schweizer
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fatttt btel baraug fernen. ®g umfaßt: 1. Snnb. 2. Soft, 3. ©efc^id^te, 4. ©taatg*
berfaffung, 5. 3Birtfrßaftficße SSerßältniffe, 6. fflioterietfc unb 7. ©eiftigc Suftur.
dag bolfgfunbficße ©cbiet Wirb barin fclbftbcrftiinblirß nur furg berührt, fo im
2. Sîapitef bei ber 33efprerßung ber Staffen unb 33offgftämme ber gefc£jic£)ttic^en

3eit; im 6. (©. 93—96) roerben SBoßnunggwefen, Sfleibitng, fkaßruttg, Sitten
unb ©ebräurße, Spiele unb dfinge beßattbcft, tut 7. Sprache. §§. 33.

©ruft ©agliarbi, ©efrßirßtc ber fcßwcigerifrßcn ©ibgenoffenfcßaft big guttt
9fbfcß(uß ber maifänbifcßen Kriege (1516). darfteflung unb Quellen*

berichte, Peipgig, 3Ï. 33oigtg(cutber'g 33crfag (1913). (33otgtglänber'g
QueHenbürßer 33b. 67.) 215 S. sf3rei§ gr. 2.—.

gür ben Untcrrirßt in ©cßwcigergefcßicßte wirb bag ßanblicße 33iicßlein

befonbcrg mertboffc dienfte feiften, ba eg bie mid)tigftcn Qucfienbericf|tc in

guter s.'lugiuaf)f unb gnbertäffigen 9lbbructcn bietet unb gu äffen Qucffenftücfcn
treffließe (Einleitungen unb (Srtfärungeu gibt. 8lber aurß für bie 33olfgfunbe

ift mattet) interefjanteg dolument baritt entsaften: die 33efrciunggfage ©. 27 ff.

(ülbbrucf aug beut „weißen 33ucf)" bon Sartteu), bag afte dellcnlieb, bag

33otfgfieb auf ben .ft'ricgggug itacï) SMIßaufen 1468, S. 121 ff. u. ä. £g. 33.

(Solbatiftfjc SSolMititbc.

diejenigen unferer Pefcr, bie fiel) baffir iitterefficren, fönnen ben Sor*
trag uttfereg Dbtnanneg, ißrof. Dr. ®. §offmami=f raßer, über biefeg dßema unb
eine beliebige gaßl beutfeßer unb frangöfifeßer gragebogen gratig bom Unter«
geießneten begießen. 3Bir würben ttng freuen, Wenn fieß ntüglicßft biete an
biefer wertbotfen Satttmfutig beteifigen ttttb ung 33eiträge cinfenben würben,
geber, aueß ber ffeinfte, ift uttg ßergfieß wifltommen.

gür bie Scßwcig. ®efelffrßaft für S3offgfunbe:

der Scßreiber:
Dr. phil. § ait ti g S3äcßtolb,

St- goßann»33orftabt 63, 93afei.

Folk-lore militaire.
Nos lecteurs s'adressant au soussigné reçoivent gratuitement la

conférence du président de notre société sur le folk-lore militaire et autant
d'exemplaires du questionnaire qu'il leur faudra. Nous serions heureux de

pouvoir intéresser nos membres pour ces recherches et de recevoir beaucoup
de réponses. Pour tous les renseignements s'adresser au secrétaire de la

Société Suisse des Traditions populaires
Hanns Bächtold, Dr. phil.,

63, St. Johann-Vorstadt, Bale.

Hiebattion: fßrof. dr. ®. £>offmann=5traßer, .jjirgbobenweg 44, 33afef. - 33erlag
unb ® jpebition: ©rßweig. ©efcKfrßaft für 31olfgïnnbe, Stuguftinergaffe 8, 33afel.

gür SUlitglieber (gaßregbeitrag 3 gr.) gratig.
Rédaction: Prof. Dr. E. IIoffmann-Krayer, Hirzbodenweg 44, Bale. -
Administration: Société suisse des Traditions populaires, Augustinergasse 8, Bâle.

Gratuit pour les sociétaires (cotisation annuelle 3 frs.).

Sruct bort ®. Streb«, gi[d)martt 1, Söafel.
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kann viel daraus lernen. Es umsaßt: 1. Land. 3. Volk, 3. Geschichte, 4.

Staatsverfassung, 5. Wirtschaftliche Verhältnisse, 6. Materielle und 7. Geistige Kultur.
Das volkskundliche Gebiet wird darin selbstverständlich nur kurz berührt, so im
2. Kapitel bei der Besprechung der Rassen und Vvlksstämme der geschichtlichen

Zeit: im 6. (S. 93—3K) werden Wohnungswesen, Kleidung, Nahrung, Sitten
und Gebräuche, Spiele und Tänze behandelt, im 7. Sprache. Hs. B.

Ernst Gagliardi, Geschichte der schweizerischen Eidgenossenschaft bis zum
Abschluß der mailändischen Kriege (l516). Darstellung und Quellenberichte.

Leipzig, R. Voigtslüuder's Verlag (1913). (Voigtsländer's
Quellenbücher Bd. 67.) 215 S. Preis Fr. 2.—.

Für den Unterricht in Schweizergeschichte wird das handliche Büchlein
besonders wertvolle Dienste leisten, da es die wichtigsten Quellenberichtc in

guter Auswahl und zuverlässigen Abdrucken bietet und zu allen Quellenstückcn

treffliche Einleitungen und Erklärungen gibt. Aber auch für die Volkskunde

ist manch interessantes Dokument darin enthalten: Die Befreiungssage S. 27 sf.

(Abdruck aus dein „weißen Buch" von Tarnen), das alte Tellenlied, das

Volkslied auf den Kriegszug nach Mülhausen 1468, S. 121 ff. u. ä. Hs. B.

Soldatische Volkskunde.

Diejenigen unserer Leser, die sich dafür interessieren, können den Vortrag

unseres Obmannes, Prof. Or. E. Hoffmann-Kraher, über dieses Thema und
eine beliebige Zahl deutscher und französischer Fragebogen gratis vom
Unterzeichneten beziehen. Wir würden uns freuen, wenn sich möglichst viele an
dieser wertvollen Sammlung beteiligen und uns Beiträge einsenden würden.
Jeder, auch der kleinste, ist uns herzlich willkommen.

Für die Schweiz. Gesellschaft für Volkskunde:
Der Schreiber:

Dr. pint. Hanns Bächtold,
St-Johann-Vorstadt 63, Basel.

5olI<-Ioi-ö militaire.
Nos lecteurs s'allressant au soussigné reçoivent gratuitement la cou-

t'êrence tiu grésillent île notre société sur le kolk-lore militaire et autant
ll'exeinplaires llu guestionnaire gu'il leur kaullra. Nous serions beureux lle

pouvoir intéresser nos membres pour ces reoberebes et lle recevoir beaucoup
lle réponses, l'our tous les renseignements s'allresser au secrétaire lle la

8ociêtô 8»isss lles Trallitions populaires
Ilanns Dàcbtolll, Dr. pbil.,

63, 8t. .lobann-Vorstallt, li âl e.

Redaktion: Prof. Dr. E. Hosfmann-Krayer, Hirzbodenweg 44, Basel. - Verlag
und Expedition: Schweiz. Gesellschaft für Volkskunde, Augustinergasse 8, Basel.

Für Mitglieder (Jahresbeitrag 3 Fr.) gratis.
Tiákactà: ?rok. Dr. bl. Ilolt'mann-Iiraver, Ilir/bollenrveg 44, Uâle. - Aàà'-
áatw»: Lociète suisse lles Drallitivns populaires, àgustiuergasse 8, Laie.

Dratuit pour les societaires (cotisation annuelle 3 lrs.).

Druck von G. Krebs, Fischmarkt 1, Basel.


	Bücheranzeigen

